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Die ſozialdemokratiſche Partei
Auch auf die Sozialdemokratie ſcheint das kluge Wort des

Herrn v Caprivi Anwendung finden zu ſollen die Politik
werde unter ihm langweilig werden Wir laſſen uns eine Lange
weile dieſer Art gern gefallen Wenn die Politik aufregend
wird und als Senſationsdrama ſich entwickelt dann iſt das
gewiß unterhaltend und daneben auch einträglich Denn es
ſind ja immer ſehr wichtige materielle Jntereſſen die in der
Form parteipolitiſcher Gegenſätze miteinander ringen und wer
in dieſem Kampfe ſiegt der hat nicht blos die Ehre ſondern
auch den Gewinn Es iſt ſchon viel und es iſt von Nutzen
daß dieſer Kampf der naturgemäß niemals aufhören kann
gegenwärtig mildere Formen angenomnien hat Die angeblich
Iangweilig gewordene Politik bedeutet eine Geſundung unſerer
Zuſtände und wer ſchärfer hinblickt entdeckt überdies unter
der beruhigter ebbenden Oberfläche dieſelben großen politiſchen
wie geſchichtlichen Gegenſätze die bisher die Entwicklung des
nationalen Lebens beſtimmt haben und die es auch fernerhin
beſtimmen werden Nur die Formen haben ſich geändert das
Weſen aber iſt daſſelbe geblieben Darum ſind wir nicht
geneigt wenn wir den gegenwärtigen Stand der ſozial
demokratiſchen Bewegung beobachten aus dem Nachlaſſen
der früheren ſtarken Spannungsverhältniſſe zugleich auf
ein Nachlaſſen der Bewegung ſelber zu ſchließen Es
kann daron im Ernſte gar keine Rede ſein Aber
die Sozialdemokratie iſt ebenſowenig wie irgend eine
andere Erſcheinungsform des menſchlichen Denkens und der
menſchlichen Leidenſchaften vor der Umwandlung und Fort
entwickelung bewahrt ſowohl nach der guten wie nach der
ſchlimmen Seite hin Ob ſie will oder nicht ſo hängt ſie mit
ihrer Methode und mit der ganzen Art wie ſie ſich giebt und
äußert von ihrer Umgebung ab Das unvermeidliche Geſetz
daß Druck den entſprechenden Gegendruck erzeugt und daß
das Nachlaſſen des Drucks auch den Gegendruck mildert dies
Geſetz iſt ſeiten in ſolcher Reinheit und Folgerichtigkeit zu be
obachten geweſen wie jetzt innerhalb der Sozialdemokratie und
in Bezug auf ihr Verhältniß zu Staat und Geſellſchaft Wo
ſind doch die Propheten geblieben die vom Aufhören des
Sozialiſtengeſetzes das Ende von Ruhe und Frieden in Deutſch
land datirten Ganz überraſchend ſchnell viel ſchneller jeden
falls als irgendwer vermuthen konnte ſind dieſe Kaſſandra
rufe verſtummt und wir glauben nicht daß es in dieſem
Augenblick eine nennenswerthe Zahl von politiſch denkenden
Menſchen in Deutſchland giebt die ein neues Sozialiſtengeſetz
wünſchen möchte An der verhältnißmäßigen Ruhe die jetzt
innerhalb der Partei herrſcht und von der ihre öffentlichen
Kundgebungen getragen ſind hat die Klugheit der Führer gewiß
ihren Antheil Die Herren würden Narren ſein wenn ſie die
kaum erſt wieder errungene Bewegungsfreiheit durch aufreizende
und die ſcharfe Grenzlinie des Geſetzmäßigen überſchreitende
Agitationen aufs Spiel ſetzen würden Aber die vorſichtige
Berechnung allein iſt es nicht die dem gegenwärtigen Ver
halten der Sozialdemokratie ſeinen Charakter giebt Vielmehr
wird dieſer Charakter in der Hauptſache beſtimmt durch die
Verringerung der Angriffspunkte gegen die ſich die ſozial
demokratiſche Offenſive richten kann Es iſt die allgemeine
Dispoſition der Geiſter die der ſozialiſtiſchen Agitation un
günſtig iſt obwohl ſie ihr in anderer Hinſicht wieder günſtig
iſt Das erſcheint als unlösbarer Gegenſatz und läßt ſich doch
ſehr gut begreifen Jn dem Augenblick wo die Regierung
und die bürgerlichen Parteien ihrer Pflichten zur Beſeitigung
einer Reihe von tiefgreifenden ſozialen Schäden mit dem
ernſteſten Verantwortlichkeitsgefühl bewußt geworden ſind in
demſelben Augenblick haben die Jdeen des Sozialismus aller
dings eine ſtarke Förderung erfahren müſſen aber die Gegen
ſätze zwiſchen der Sozialdemokratie und ihren Gegnern haben
ſich bei dem bis zu einem gewiſſen Grade vorhandenen
Parallelismus der beiderſeitigen Beſtrebungen naturgemäß ab
ſchleifen müſſen Die offene oder ſtillſchweigende Anerkennung
eines Theiles der ſozialiſtiſchen Forderungen hat dieſen Forde
rungen ihre Schärfe genommen und die Sozialdemokratie
ſelber iſt erſtaunt über die Milderung des Antagonismus in
welchem ſie zur bürgerlichen Geſellſchaft ſteht Hier iſt
auch die Wurzel des vielberufenen Streites zwiſchen den
Alten und den Jungen zu ſuchen Mit dem Inſtinkte
der geborenen Oppoſitions und Kampfpartei haben die
Jungen herausgefühlt daß es der Tod der Sozialdemokratie
ſein würde wenn ſie im Rahmen der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung praktiſche Erfolge erzielte durch die
die Maſſen befriedigt würden während das Gehäuſe der
herrſchenden politiſchen und ſozialen Zuſtände daſſelbe bliebe
Dieſer radikale Flügel der Partei mag die Zukunft und die
wahrſcheinliche Entwickelung der Verhältniſſe richtiger als die
Alten beurtheilen aber die Bebel und Liebknecht haben doch
wieder weit richtiger über die thatſächlichen Machtverhältniſſe
geurtheilt Sie wußten daß die Partei einfach zermalmt
worden wäre wenn ſie ſich hätte einfallen laſſen ihre
Agitation auf andere als die geſetzlichen Grundlagen zu ſtellen
Der Sieg der Alten bedeutet alſo ohne Frage eine ſtärkere
Konſolidirung der ſozialdemokratiſchen Partei indeſſen be
ſchleunigt dieſer Erfolg zugleich den Prozeß der Beruhigung
der Maſſen und wir dürfen mit größerer Zuverſicht als
jemals zuvor hoffen daß es der deutſchen ſozialdemokratiſchen
Bewegung ebenſo ergehen wird wie der verwandten Bewegung
des engliſchen Chartismus der vor drei oder vier Jahrzehnten
ſich ebenſo bedrohlich revolutionär anließ wie im vorigen
Jahrzehnt unſere Sozialdemokratie und der dank der Weis

eit der engliſchen Regierung und der bürgerlichen Klaſſen des
önigreichs zu der großartigen aber politiſch ungefährlichen

Gewerkſchaftsbewegung der engliſchen Arbeiterwelt geworden iſt
Wir möchten hieran noch anſchließen daß der Streit zwiſchen
den Alten und den Jungen thatſächlich ſo gründlich wie nur
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den 17 Januar 1891
möglich vorbei iſt und mit der vollſtändigen Niederlage der
Jungen geendet hat Wir erfahren aus Berlin daß der
Hauptführer der radikalen Gruppe Bruno Wille auch von
dem Reſt ſeiner Anhänger ſo gut wie verlaſſen iſt Bruno
Wille hat ſeit Monaten in keiner ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlung mehr das Wort genommen er iſt aus der Agitation
eigentlich ganz ausgeſchieden und ein periodiſches Organ das
demnächſt unter ſeiner Leitung erſcheinen ſoll verdankt ſein
Entſtehen weniger dem Bedürfniß der Propaganda als dem
materiell zu exiſtiren Die geſammte ſozialdemokratiſche Preſſe
Deutſchlands iſt durch Herrn Bebel deſſen Organiſationstalent
dasjenige aller ſeiner Parteigenoſſen zuſammen noch um ein
Beträchtliches überragt ſo ſchnell und durchgreifend ge
ſäubert worden daß es von dieſer Seite her keinen Wider
ſpruch mehr gegen die Parteileitung giebt

Deutſches Reich

Berlin 15 Jan Se Maj der Kaiſer arbeitete heute
vormittag mit dem Kriegsminiſter General v Kaltenborn
Stachau und ſpäter mit dem Chef des Militärkabinets General
Adjutanten v Hahnke Heute abend war der Kaiſer beim
Kriegsminiſter General v Kaltenborn Stach au zu Gaſte
Prinz Heinrich iſt auf die Dauer von drei Wochen vom
26 d dem Marine Oberkommando in Berlin attachirt Bei
dem ruſſiſchen Botſchafter fand heute abend ein größeres Mahl
ſtatt ähnlich demjenigen vom 8 an dem der Kaiſer theilnahm
Dabei waren u a der Erbprin z und die Frau Erbprinzeſſin
von Meiningen Prinz Maximilian von Baden der
deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß mit ſeiner Gemahlin
Prinz Albert von Sachſen Altenburg Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein c zu Gaſte

O Berlin 15 Jan Als ich bereits vor Monaten geſtützt
auf vorzügliche Jnformationen immer wieder den albernen
Gerüchten von dem angeblichen Rücktritte Dr v Goßlers
und Herrfurths entgegentreten durfte erfuhr dieſe meine
Einwendung verſchiedenerſeits die lebhafteſte Beanſtandung
Beſonders aber wollte ein hieſiges Blatt die Meldung an
fechten daß gerade Dr v Goßler in jüngſter Zeit vom Kaiſer
ein unzweideutiger Beweis ſeines allerhöchſten Vertrauens
zutheil geworden wäre Nunmehr muß jedoch ſelbſt die
Kreuzztg einräumen daß diejenigen ſich in einem ſchweren
Jrrthum befanden welche den Rücktritt gerade dieſes Miniſters
für unabwendbar ergchteten Meine Mittheilung daß der
ſelbe ſich vielmehr ohne ſonderliche prinzipielle Skrupel dem
kaiſerl Reformprogramm in allen ſeinen tief einſchneidenden
Punkten anbequemt habe erfährt dadurch eine freilich ſtark
verſpätete Beſtätigung Daſſelbe darf von meinen damaligen
Berichten über die Verhältniſſe im Miniſterium des Jnnern
gelten Die außerordentliche Anpaſſungsfähigkeit Herr
furths hat ſeit der neue Kurs im Gange iſt überhaupt
jedweden ernſthaften Vorſtoß gegen ſeine Stellung aus
geſchloſſen Gerade der Miniſter des Jnnern hat durch
beſondere Umſtände begünſtigt nach dem Rücktritte des Fürſten
Bismarck Gelegenheit gefunden wiederholt nach oben hin
durch zuvorkommendſtes Einlenken ſeine beſondere Brauch
barkeit zu beweiſen Die betr Einzelnheiten welche in gut
införmirten Kreiſen bekannt ſind entziehen ſich jedoch der
öffentlichen Erörterung Zum beſſeren Verſtändniß dieſer An
deutung dürfte vielleicht der Hinweis auf die Schneidigkeit
genügen mit der er gerade in ſeinem Reſſort gewiſſen
ſpeziellen Koſtgängern des Fürſten Bismark zu Leibe gegangen
iſt Wie die Verhältniſſe nun einmal ſich geſtaltet haben iſt
irgend welche Veränderung in dem Perſonalbeſtand des
Kabinets überhaupt für abſehbare Zeit ſchwerlich zu beſorgen
An höchſter Stelle ſcheint man gerade jetzt darauf zu halten
daß der Konſolidirungsprozeß welchen wir durchmachen nicht
durch ſolche partielle Kriſen beeinträchtigt werde

K Berlin 15 Jan Man ſieht allgemein mit Spannung
den bevorſtehenden Berathungen des Reichstages ent
gegen welche die in Antrag gebrachte Abändernng des Brannt
weinſteuergeſetzes zum Gegenſtand haben werden Gegen
die darin in Ausſicht genommene Erhöhung des Zolles auf
Cognak Arak und Rum haben ſich nicht nur zahlreiche Stimmen
aus den Kreiſen der Jntereſſenten ausgeſprochen ſondern auch
unter den tonangebenden Mitgliedern des Reichstags giebt ſich
die entſchiedene Abneigung kund dem Antrage zuzuſtimmen
Beſonders neugierig iſt man aber auf die Haltung der Sozial
demokraten in dieſer Angelegenheit da hervorragende Mitglieder
der Partei wenn auch nicht der Reichstagsfraktion ſich neuer
dings mit großer Entſchiedenheit gegen den Alkoholgenuß wenden
Er fragt ſich nun ob dieſe Richtung auch bei den Berathungen
im Reichstage zur Geltung gelangen wird denn in dieſem Falle
würde ſchwerlich gegen die Erhöhung des in Rede ſtehenden Zolles
ſondern müßte vielmehr für die möglichſt hohe Vertheuerung des
Branntweins eine Lanze eingelegt werden um dem Arbeiter den
Alkoholgenuß zu erſchweren Mit dem Kampfe gegen den
Alkoholismus ſcheint es in der ſozialiſtiſchen Preſſe in der That
ernſt genommen zu werden Eingehend beſchäftigt ſich das wiſſen
ſchaftliche Organ der Partei Die Neue Zeit, wiederholt mit
dieſer Angelegenheit Es iſt dort von dem Vorſchlag einer
enormen Beſteuerung des Alkohols an der Quelle einer Fabrik

ſtener die Rede und ſelbſt dem mäßigen Genuß des Alkohols
wird entgegengetreten Thatſache iſt, heißt es da daß die
Menſchen nicht mäßig ſein können Wer das nicht einſieht kennt
nicht die Geſchichte des Kampfes wider die Trunkſucht Jeder
ſagt ich bin mäßig und jeden Augenblick kommt wieder einer
mit dem Delirium ins Jrrenhaus Auch hervorragende Tages
blätter der Partei haben den Kampf gegen den Alkoholgenuß auf
genommen So erklärt die magdeburger Volksſtimme daß zur
wirklichen Mäßigkeit niemand fähig ſei Das erſte Glas Bier
der erſte Schluck Wein wirke ebenſo wie die erſte Morphium
einſpritzung er ſei das Anfangsglied in der langen Kette von

körperlicher und geiſtiger Zerrüttung des Jndividuums vom
Verfall der Geſellſchaft Daß dieſe Anſichten von der Mehrzahl
der Arbeiter getheilt werde iſt ſehr zu bezweifeln Nach der
Erklärung der Direktion einer berliner Brauerei während des
vorjährigen Boykottes ſind ſie die beſten Konſumenten und eine
einzige Brauerei hatte damals einen täglichen Mindervertrieb von
mehrere hundert Tonnen Aber allerdings würde es keinen ge
wichtigeren Schlag gegen die Schnapspolitik und die Brannt
weinbrenner geben als wenn man ihre Erzeugniſſe verſchmähen
und völlig ungekaufſt laſſen wollte

22 Berlin 15 Jan Das Journal des Debats verbreitet
die Nachricht Fürſt Bismarck habe als Gaſt des Generals
v Leſzynski mehrfach die Abſicht geäußert eine Reiſe nach
Frankreich zu unternehmen mit dem Hinzufügen das franzöſiſche
Volk werde einen gefallenen Miniſter nicht unhöflich auf
nehmen Vorher jedoch, ſo citirt das Rothſchild Organ
wörtlich muß ich einen Ausflug in meine eigene Vergangenheit
unternehmen der gewiß nicht bangal ausfallen wird Jn Bezug
darauf und auf die bezüglichen Reiſegerüchte geht mir ſoeben aus
Hamburg eine verbürgte Mittheilung zu derzufolge denſelben
keinerlei Glauben beizumeſſen iſt

O Berlin 15 Jan Die von einem baieriſchen Blatte ge
brachte Behauptung Hoſprediger Stöcker ſei angeblich wegen
übler Nachrede auf direkte Veranlaſſung des Kaiſers entlaſſen
worden entbehrt wie authentiſch berichtet werden kann jed
weder ſachlichen Begründung Der betr Berichterſtatter
hat falls man nicht eine abſichtliche Verleumdung vorausſetzen
ſoll die Glocken vielleicht läuten hören ohne jedoch zu wiſſen
wo ſie hingen wenn anders hätte er ſich bei nur geringer Doſis
von gutem Willen ſehr leicht davon überzeugen können daß die
jetzt Herrn Stöcker in die Schuhe geſchobenen Klatſch
geſchichten am Ende doch wohl auf andere Durch
fickerungen zurückzuführen waren So wenig ſympathiſch uns
die Figur des Hofpredigers ſonſt auch ſein mag ſo erachten wir
es zur Steuer der Wahrheit doch für eine politiſche Anſtands
pflicht die Nachricht auf ihren wahren Werth zurückzuführen

Wie auch die Krenzztg meldet ſteht Herr Stöcker den
Gerüchten über das königl Hausminiſterium gänzlich fern
Gerade Stöcker von der richtigen Lage der Dinge genau unter
richtet ſei immer mit der größten Energie und Beſtimmtheit
jenen nichtswürdigen Gerüchten überall und beſtändig entgegen
getreten

22 Berlin 15 Jan Ein Lheiniſches Centrumsorgan hatke
unlängſt vielleicht inſolge irgend einer Verwechslung die Mit
theilung gebracht Herr Pindter habe als Kommiſſionsrath als
Feſtangebinde ninmehr das Prädikat Geheimer Kommiſſions
rath erhalten Derſelben Nachricht ſind wir wenn wir nicht
irren in einem hieſigen Blatte begegnet und iſt dieſelbe mit einer
kurzen Umſchreibung auch in unſer Blatt übergegangen Da
Herr Pindter die gedachte Auszeichnung nachweislich bereits vor
Jahren erhalten hat ſo wird der daran geknüpfte Kommentar
dadurch gegen tandslos

Die Kommiſſion für die Zuckerſteuner hat am Mitt
woch abend und geſtern vormittag Sitzung gehalten und die
Generaldiskuſſion zum Abſchluß gebracht Gegenüber dem An
trag Barth Konſumſteuer 12 Beſeitigung der Rübenſteuer
und Exportprämien am 1 Aug d erklärte der Schatzſekretär
eine definitive Stellungnahme ſei nicht möglich Der billigere
Preis werde keine Verbrauchsſteigerung nach ſich ziehen Götz
v Ohlenhuſen v Staudy v Koscielski ſind gegen das Geſetz Die
Sozialdemokraten beantragen Aufhebung der Zuckerſteuer event
wollen ſie für den freiſinnigen Antrag ſtimmen Graf v Mirbach
und Staudy beantragen die dauernde feſte Prämie auf 2 M
feſtzuſetzen Von den Mitgliedern des Centrums erklärte ſich
Abg Reichart perſönlich für den Fortfall der Exportprämie
wodurch nur den Engländern billiger Zucker geliefert werde
Graf Chamars dagegen hält für ſich und ſeine Freunde an dem
beſtehenden Geſetz ſeſt event würde er für den Antrag Hahfeldt
Konſumſteuer 18 Prämie 50 ſtimmen

Die Kommiſſion für die Krankenkaſſennovelle
beſchloß geſtern zu S 3b auch die Dienſtboten auf Antrag des
Arbeitgebers von der Verſicherungspflicht zu befreien wenn
dieſer den Auſpruch auf freie Kur und Verpflegung in einem
Krankenhauſe zugeſichert hat Zu 8 4 wird zunächſt beſchloſſen
die Bezugnahme auf die Hilfskaſſen bis zu S 75 auszuſetzen
Abg Hirſch will den neuen Zuſatz daß ſtatutariſch auch nicht
verſichernngs pflichtigen Perſonen der Zutritt zur Gemeinde
krankenverſicherung eingeräumt werden könne in Wegfall bringen
Die Abgg Vollrath und Gutfleiſch weiſen bei Unterſtützung des
Antrages auf die ſchwere Schädigung des ärztlichen Standes hin
welche durch die Krankenverſicherung erwachſen ſei und der man
durch Erweiterung der Gemeindekrankenverſicherung bedenklichen
Vorſchub leiſte ſowie auf die Thatſache daß letztere ein ſub
ſidiäres nicht korporativ d auch weiterer Ent
wickelung nicht fähiges und nicht würdiges Jnſtitut ſei welches
überdies durch die eventuellen Zuſchüſſe der Geineinde den An
ſtrich einer Armeneinrichtung erbalte Von anderer Seite wird
die Unbilligkeit betont die darin liege daß der Arbeiter die ärzt
liche Pflege und die Leiſtung der Apotheke von der Verſicherung
erhalte während die oft eben ſo wenig nichtverſicherungspflichtigen
Perſonen ſich den Arzt auf eigene Koſten verſchaſſen müßten
Dagegen wurde eingewwendet daß dieſen Perſonen die Bildung
von freien Krankenkaſſen oder der Beitritt zu den beſtehenden
unverwehrt ſei

Jn der zweiten Leſung der Gewerbeſteuervorlage
wurde geſtern mit 13 gegen 6 Stimmen beſchloſſen die aus
ſchließlich auf Gegenſeitigkeit bernhenden Verſicherungsanſtalten
zur Steuer heranzuziehen

ger der Land gemeindekom miſſion wurden am Donners
tag die 88 117 125 erledigt Jn dem Abſchnitt über den Ge
meindehaushalt wurde auf Antrag der Konſervativen beſchloſſen
daß die Feſtſetzung eines Voranſchlags für die Gemeinden nicht
wie nach dem en obligotoriſch ſein ſoll ſondern
nur durch den Kreisausſchuß aufgegeben werden kann Weiterhin
wurden von den Konſervativen im Widerſpruch mit der Regierung
beſchloſſen dem Kreisausſchuß eine Einmiſchung in die Rechnungs
legung der Gemeinde zu gewähren Dem Kreisausſchuß joll all
jährlich die Reviſion einer Anzahl von Gemeinderechnungen ob
liegen Die Beſtimmungen über die Gutsbezirke wurden un
verändert angenommen
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Die Petitions kommiſſion hat geſtern auf Antrag des
Referenten Abg Goldſchmidt beſchloſſen die Petition der Dort
munder Union um Rückzahlung von hen gen in Höhe von
140,000 M der Regierung zur Berück
und den Bericht möglichſt bald an das

ſichtigung überwieſen

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat beim Reichstag
einen Antrag eingebracht er wolle die nothwendigen Schritte thun
damit der barriſche Juſtizminiſter den Erſten Stagtsanwalt des
nürnberger Landgerichts anweiſe während der Seſſion jedes Ver
fahren gegen den Abg Grillenberger einzuſtellen Bekanntlich
war Grillenberger während der vorjährigen Vertogung des Reichs
tages wegen Preßvergehens ſtrafrechtlich verfolgt worden Der
Verfolgte hatte jedes materielle Eingehen auf die Sache abgelehnt
da der Reichstag nur vertagt war Die Strafkammer des nürn
berger Landgerichts trat den betr Ausführungen Grillenbergers
bei Das Oberlandesgericht aber entſchied daß eine längere Wer
tagung dem Abſchluß einer Seſſion gleich zu erachten ſei Als

bald wurde die Anklage von neuem erboben und da Grillen
berger ſich neuerdings weigerte darauf einzugehen wurde ihm einOfſtialvertheidiger beſtellt der demnächſt ſeine Sache zu führen

haben wird Jnfolgedeſſen hat die ſozialdemokratiſche Fraktion
beſchloſſen die Streitfrage vor dem Forum des Reichstages
prinzipiell zum Austrag zu bringen

Die Handweber im ſchleſiſchen Eulengebirge haben
ſich im April und Mai v J an den Kaiſer mit Jmmediat
Eingaben gewandt in welchen ihre bedrängte Lage geſchildert
und um Abhilfe gebeten war Die auf Allerh Befehl durch den
Miniſter für Handel und Gewerbe angeordneten Erhebungen
haben wie heute im Reichsanz mitgetheilt wird dargethan daß
zwar ein agkuter außerordentliche Maßnahmen erheiſchender
Nothſtand nicht vorliegt daß die Erwerbsverhältniſſe der Hand
weber aber ſeit Jahrzehnten höchſt dürftige ſind und zur Deckung
des kärglichſten Lebensunterhaltes nur nothdürftig ausreichen
Die Urſachen dieſer bedrängten Lage der Handweber liegen
einerſeits in der übermächtigen Konkurrenz der mechaniſchen
Weberei und andererſeits in dem überaus zähen Feſthalten der
Weberbevölkerung an ihrem überkommenen Berufe Alle bereits
unternommenen Verſuche die Handweber oder ihre Kinder zu
anderen Erwerbszweigen zur Landwirthſchaft zum Bergbau
zum Handwerk oder zur Groß Jnduſtrie überzuführen ſind
bisher an dem Widerwillen der Weber geſcheitert Sie ziehen

z es vor bei ihrer eine freie Bewegung geſtattenden Hausinduſtrie
ein kümmerliches Daſein zu friſten als ſich der ſtrafferen
Arbeitsordnung in einem anderen Erwerbszweige zu unter
werſen Die Nachricht daß die Jmmiediateingabe der

ſchieſiſchen Weber nicht zur Allerh Kenntniß gelangt ſei ent
behrt nach dem Reichsanz der Begründung Der Kaiſer habe

vielmehr aus Anlaß der Eingaben die lebhafteſte Theilnahme an
der mißlichen Lage der Weber im Eulengebirge bekundet und
eine eingehende Erörterung derjenigen Maßnahmen befohlen
welche zur Herbeiführung einer Beſſerung dieſer Verhältniſſe
geeignet ſind Sowohl im Sommer als auch im Dezember v J
haben demzufolge gründliche Berathungen und Unterſuchungen
ſeitens der Provinzialbehörden ſtattgefunden Es liege auf der
Hand daß derartige Uebelſtände nicht ſofort durch ſtaatliche An
ordnungen zu beſeitigen ſeien und daß die ſchwierige Aufgabe
eine zwar fleißige und gutartige durch lange Gewohnheit und
Entbehrung aber in ihrer Energie und Selbſthilfe erſchlaffte
hausinduſtrielle Bevölkerung allmälig zu anderen Erwerbs
zweigen überzuführen nur in einem längeren Zeitraum gelöſt

werden könne Gegenüber den übertriebenen Schilderungen der
Tagespreſſe müſſe aber nochmals betont werden daß die Lage
der Weber im Eulengebirge gegenwärtig nicht bedrohlicher in
als ſeit Jahrzehnten und da ein akuter Nothſtand nicht
vorliegt

Der Präſident des Oberkirchenraths Dr Hermes der dieſer
Tage 65 Jahre alt wird hat wie die Kreuzztg als eine be
ſtimmte Nachricht aus Abgeordnetenkreiſen meldet ſein Ab
ſchied sgeſuch eingereicht Damit erhält eine ſchon vor
zwei Monaten von der SaaleZeitung gebrachte Nachricht eine
nachträgliche Beſtätigung

Univerſitätsprofeſſor Ziegler in Straßburg welcher von
der Frankf Ztg als Einſender der Nachricht bezeichnet wurde
daß dem Fürſten Bismarck der mecklenburger
Miniſterpoſten angeboten ſei hat die Straßb Poſt zu

der Erklärung ermächtigt daß die betr Zeitung myſttfizirt
worden ſei da er die Nachricht nicht eingeſendet geſchweige denn
die Verantwortung für dieſelbe übernommen habe er habe von

der Nachricht überhaupt zum erſten male gehört als dieſelbe von
den Blattern aogedruckt und beſprochen wurde Die Frkf Ztg

bemerkt demgegenüber vorläufig daß das Schreiben des Herrn
Prof Ziegler von einem Mitgliede der Redaktion welches deſſen
Schrift kennt als von ihm herrührend anerkannt wurde

Dem Vernehmen der Berl Pol Nachr zufolge ſoll Fürſorge
getroffen werden daß in der Folge alle königlichen Kaſſen und
Zahlſtellen von den Regierungshauptkaſſen abwärts bis zu den
Kreis und Lokalkaſſen wie die verſchiedenen Reichsbankanſtalten

in die Lage verſetzt werden dem Publikum Staatsſchuld
verſchreibungen nach Bedarf koſtenfrei zu liefern

Es wird auf dieſe Weiſe den Kapitaliſten welche ein ſicheres
Anlagepapier zu erwerben wünſchen die bequemſte und vor
theilhafteſte Gelegenheit eröffnet inländiſche Staatspapiere an
zukaufen

Nach einer am Donnerstag in Lagos Weſtafrika ein
gegangenen Nachricht aus Kamerun iſt die mit dem Dampfer
Adolf Woermann am 2 Juni v J von Kriby ſüdl Kamerun

gebier nach Taundeſtation abgegangene unter der Leitung von
Juſto Weiler ſtehende Handelskarawane der Firma
Jantzen Thormählen am 25 Dez wohlbehalten wieder an der
Küſte eingetroffen

Nach der Germania iſt Direktor Fritzen jetzt zum Biſchof
von Straßburg ernannt worden Weihbiſchof wird Dompfarrer
Marbach in Straßburg

Der deutſche Botſchafter in London Graf Hatzfeld iſtgeſtern abend von dort nach Berlin abgereiſt Hat if

Nach einer Meldung aus Königsberg ſind neuerdings
wieder Ausweiſungen verſchiedener polniſcher
Juden verfügt worden Es erregt dies umſomehr Aufſehen
als dieſelben erfolgen nachdem für die Landwirthe die Annahme
volniſcher Arbeiter wieder geſtattet worden iſt

Straſtburg i/E 15 Jan Heute nachmittag fand die
feierliche Eröffnung des Landesausſchufſes für Elſaß
Lothringen ſtatt Die Mitglieder des Landesausſchuſſes waren

i zu überweiſen
Plenum zu bringen

Ueber eine Reihe weiterer Zollpetitionen über welche die Abgg
Goldſchmidt und Scipio berichteten beantragt die Kommiſſion
beim Vlenum Tagesordnung mit Rückſicht auf die ſchwebendenndelsverträge Pur eine Petition betr zollfreie Einfuhr von

ugochſen im bairiſchen Walde wurde der Regierung zur Berück

vollzählig erſchienen Der Statthalter Fürſt von HohenloheWe e in der es u a heißt Die Finanzlage l
Landes iſt nach wie vor eine ulelge Das Etatsjahr 1889/90
hat mit einem beträchtlichen Ueberſchuß abgeſchloſſen und das
aufende Etatsjahr 1690/91 wird vorausſichtlich gleichfalls einen

namhbaften Ueberſchuß ergeben Unter dieſen Umſtänden konnten
in dem Landeshaushaltetat für 1891/92 erhebliche Mittel in den
einzelnen Verwaltungszweigen zur Verfügung geſtellt und nament
lich für die Landeskultur und die Vervollſtändigung des
Eſſenbahnnetzes wiederum wichtige neue Unternehmungen in
Vorſchlag gebracht werden ohne die Zukunft zu überlaſien
Die Schuldentilgung aus den laufenden Einnahmen nimmt
dabei ohne Jnanſpruchnahme des Schuldentilgungsfonds ihren
Fortgang it dem Haushaltungsetat für 1891/92 werden dem
Landesausſchuſſe die allgemeine Rechnung über den Landes
haushalt für 1886/87 nebſt den dazu gehörigen Spezialrechnungen
und den Bemerkungen des Rechnungshofes ſowie die Ueberſicht
der Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung für 1889/90
zugehen Auf dem Gebiete der Landwirthſchaft ſteht die Vorlage
zweier wichtiger Geſetzentwürfe welche die Fiſcherei ſowie die
Waſſerbenutzung und den Waſſerſchutz betreffen in Ausſicht Jn
Vorbereitung iſt ferner ein Geſetzentwurf betr den Geſchäfts
betrieb der öffentlichen Vorſchußkaſſen durch welchen dieſen Kaſſen
namentlich die Erwerbung von Kaufpreisforderungen aus Liegen
ſchaftsverkäufen geſtattet werden ſoll Mit der Regelung dieſer
Angelegenheiten wird die Neuordnung der landwirthſchaftlichen
Geſetzgebung im weſentlichen zunächſt ihren Abſchluß finden Die
in den Vorjahren eingeleitete Reform des Jmmobiliarſachenrechts
ſoll durch den Geſetzentwurf betr die Einführung von Grund
büchern zu Ende geführt werden Der Entwurf d mit dem in
der letzten Seſſion vorgelegten Entwurfe im weſentlichen überein
ſtimmend und hat nur durch Aufnahme der hypothekariſchen
Jnfkriptionen eine Erweiterung erfahren Jhm ſchließt ſich ein
weiterer Entwurf über Regelung des Koſtenweſens in Grund
buchſachen an Es wird ferner ein Geſetzentwurf betr die Auf
hebung der Denunziantenantheile vorgelegt werden deſſen Be
ſtimmung iſt eine ältere wenig empfehlenswerthe Einrichtung zu
beſeitigen Jn Vorbereitung befinden ſich noch und werden dem
Landesqusſchuſſe im Laufe der Seſſion vorausſichtlich zugehen
Geſetzentwürfe über die ärztlichen Hausapotheken und über die
Rechtsverhältniſſe der Elementarlehrer Der letztere iſt beſtimmt
für dieſe Kategorie von Lehrperſonen das Reichsbeamtengeſetz
in weiterem Umfange als es bisher der Fall iſt für anwendbar
zu erklären Sodann wurde D Schlumberger zum Prä
ſidenten mit Acclamation wiedergewählt Zum erſten Vice Prä
ſidenten wurde Jaunez zum zweiten Baron Schauenburg
gewählt Zu Schriftführern wurden Baron Charpentier
Notar Wehrung und Gutsbeſitzer Neunig gewählt

Volkenhain 15 Jan Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl im Wahlkreiſe Jauer Bolkenhain Landshut wurde
der Landrath Freih v Richthofen konſ einſtimmig gewählt

Stuitgart 15 Jan Das Abgeordnetenhaus beſchloß
mit 44 gegen 28 Stimmen über den Artikel betr die Ein
räumung von Sitz und Stimme im Gemeinderatb an
die Höchſtbeſteuerten zur Tagesordnung überzugehen

Oppeln 15 Jan Auf den fiskaliſchen Gruben ſollen
ſämmtliche weibliche Arbeitskräfte entlaſſen und
durch Männer erſetzt werden

Verlin 15 Jan S M Panzerſchiff Preußen Kom
mandant Kapitän zur See Koch iſt geſtern in Korfu eingetroffen

Der Paßzwang und die Fremdeunpolizei
im Reichslaude

X Straßburg 14 Jan
Es iſt bekannt daß die Landesregierung von Elſaß Lothringen

beſonders der jetzige Statthalter Fürſt von Hohenlohe von An
beginn an Gegner der Einführung des Paßzwanges waren ebenſo
vekannt und kürzlich durch den ehemaligen Reichskanzler Fürſten
v Bismarck ſelbſt beſtätigt worden iſt die Thatſache daß der
damalige Reichskanzler der Urheber des Paßzwanges war und
da er ſeine ganze Macht geltend gemacht hat um ihn durch
zuſetzen Wie er ſelbſt geäußert hat wäre es ihm noch lieber
geweſen wenn er zwiſchen Deutſchland und Frankreich eine
chineſiſche Mauer hätte errichten können Zweifellos lag ſchon
bei Einführung des Paßzwanges im Mat 1884 die Noth
wendigkeit vor eine ſchärfere Beobachtung der ſich im Lande auf
haltenden und daſſelbe nach allen Richtungen hin durchſtreifenden
Fremden eintreten zu laſſen Man wird ſich erinnern daß die
verſchiedenſten Verſuche gemacht worden ſind Feſtungspläne und
andere für die Sicherheit die Vertheidigungsfähigkeit und Wehr
kraft des Deutſchen Reiches wichtige Dinge an unſere Nachbarn
zu verrathen und man wird nicht vergeſſen daß die Leute die
derartige Verſuche gemacht haben meiſt Ausländer waren Daß
alſo die Regterung an Maßnahmen dachte ſich ſolche läſtigen
Gäſte vom Halſe zu ſchaffen bezw ſie beſſer zu überwachen das
bätte ihr wabrlich kein deutſcher Mann verdacht dat ſie aber
um dieſen Zweck zu erreichen auf das unglücklichſte Mittel kam
was ſie hätte finden können nämlich auf den Paßzwang das
iſt ihr überall mit Recht verargt worden Der Paßzwang er
mag vielleicht in einzelnen wenigen Punkten das gewünſchte
Ziel erreicht haben im großen und ganzen darüber iſt man
ſich in allen Kreiſen klar war die Einführung des Paßzwanges
ein verfehltes Unternehmen Durch ihn iſt die Entwickelung
Elſaß Lothringens und die Deutſchwerdung ſeiner Bevölkerung
um etwa ein Jahrzehnt zurückgekommen, er hat mehr geſchadet als
genützt Wenn er nun nicht ſchon längſt in die Gerümpelkammer
gehangen worden iſt wie dies mit dem berüchtigten Diktatur
paragraphen geſchehen iſt ſo liegt das wahrlich nicht an dem
guten Willen der jetzigen Landesregierung die ihrerſeits die
größtmöglichſten Erleichterungen und Milderungen in ſeiner
Handhabung beſonders im Laufe der letzten zwei Jahre hat ein
treten laſſen und die vermuthlich auch ohne das Geſetz mit Leuten
fertig werden würde die die Landesbevölkerung beunruhigen oder
die Sicherheit Deutſchlands gefährden wollten Wenn in ver
ſchiedenen Blättern hervorgehoben wird der Paßzwang hätte ganz
beſonders den Zweck gehabt den Franzoſen klar zu machen daß
es ſeit 1870/71 eine Grenze zwiſchen Elſaß Lothringen und Frank

Franzoſen kein Recht mehr haben ſich als Herren im Lande
P le und wenn man behauptet dieſen Zweck habe der
Paßzwang erfüllt ſo können wir nicht umhin gerade hierüber
unſere berechtigten Zweifel auszuſprechen Möglich iſt daß dieſe
Abſicht vorgelegen und daß man ſie durch den Paßzwang zu er
reichen gehofft hat Thatſache iſt aber daß ſie nicht erreicht
worden iſt Diejenigen Ausländer welche nicht aus eigenem
Antrieb die ſeit dem Kriege geſchaffenen Verhältniſſe des Landes
anerkannten oder anerkennen wollten dieſe haben ſich durch den
Paßzwang dazu ganz gewiß nicht bewegen laſſen Diejenigen
aber die in das Land kommen wollten um im Trüben zu fiſchen
und die befürchten mußten daß ihnen kein Paß ausgeſtellt werden
würde die reiſten einfach über Baſel Luxemburg oder Köln nach
ElſaßLothringen Wenn ſie auf dieſen Straßen ins Land kamen
bedurften ſie keines Paſſes Wir führen dieſe Beiſpiele nur an
um nachzuweiſen daß der ganze Paßzwang alſo eigentlich eine
illuſoriſche Bedeutung hatte und mehr oder weniger zwecklos
war Die Leute die mit Päſſen ins Land kamen die
waren gewiß unſchuldiger und harmloſer Natur Gefähr
licher ſchon waren diejenigen welche ſich durch die
noch heutigen Tags franzöſiſch geſinnten Notabeln des Landes
ohne Paß einſchwuggeln ließen Die Regierung die durch ihre
Organe ſtets auf das Genaueſte von der Anweſenheit eines jeden
Fremden unterrichtet war war nicht in der Lage dieſelben fort
geſetzt beobachten zu laſſen Sie konnte daher auch nur allmälig
und mit der Zeit in der Schärfe der Handhabung der Paß
vorſchriften nachlaſſen ſcheint aber den von ihr hetretenen We
auch in fernerer Zukunft innehalten zu wollen wenn ſie au

reich giebt daß dieſe Grenze reſpektirt werden muß und daß die U

c

eht Den Anfang zu einer Aenderung will ſie demanf e denn ſie bereitet eine neue Vorlege vor durch
welche die Ueberwachung der Fremden in geſetzlicher Weiſe ge
regelt werden ſoll Dieſeibe ſoll ähnlich gehandhabt werden wie
dies bereits ſeit längerer Zeit in Frankreich der Schweiz und
Rußland der Fall Alle Ausländer ſollen ſich in Zukunft bei
dem Kreisdirektor reſp in Straßburg Metz und Mülhauſen
bei dem Polizeidirektor meiden der ihnen dann Aufenthaltsſchein

Meldekarten unentgeltlich ausſtellen wird Dieſe Larten
ſollen einjährige Giltigkeit erhalten Bei einem Ortswechſel hat
ihr Jnbaber ſich ſtets bei dem Kreis reſp Polizeidireltor ſeines
neuen Wohnortes zu melden und ſeine Karte viſiren zu laſſen
Die Maßregel ſoll ſich auf alle bereits in ElſaßLothringen be
findlichen und alle nach hierher zuziehenden Fremden im Alter
von über 6 Jahren beziehen deren Aufenthalt länger als zwei
Monate dauert Jm übrigen beſteht noch ein älteres Geſetz
wonach alle Hausbeſitzer gehalten ſind innerhalb 24 Stunden
alle bei ihnen wohnhaften Ausländer bei der Ortspolizeibehörde
anzumelden ſo daß auch diejenigen überwacht ſind die ſich nur
kürzere Zeit im Lande aufhalten werden

Die Einführung dieſer geſetzlichen Art der Fremdenüberwachung
vonſeiten der Landesregierung kann nur überall anerkannt
werden da ſie den Verkehr und die betr Perſonen in keiner
Weiſe beläſtigt andererſeits aber doch den Behörden eine noch
ſicherere Gewähr bietet alle im Lande ſich aufhaltenden Fremden
genau beobachten zu können Dies war bisher in dieſem Maße
nicht der Fall Es werden alſo in Zukunft diejenigen Ausländer
welche das ihnen in ElſaßLothringen gewährte Paßrecht miß
brauchen es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wenn man ihnen den
Stnhl vor die Thüre ſetzt Zu wünſchen wäre nur im allſeitigen
Intereſſe wenn die in der ofſiziöſen Preſſe angedenteten Er
wägungen über die in abſehbarer Zeit mögliche Aufhebung des
Paßzwanges recht bald zu einem in dieſer Richtung befriedigenden
Schluß kamen Vielleicht wird ſich bei einem Beſuche
des Kaiſers im Reichslande eine paſſende Gelegen
beit dazu bieten

Wir möchten unſere Betrachtung jedoch nicht ſchließen ohne
bei dieſer Gelegenheit auf ein intereſſantes Schauſpiel hinzuweiſen
welches wir ſchon ſeit einiger Zeit beobachtet haben und das jetzt
in der Landespreſſe von ElſaßLothringen fälſchlicherweiſe zu
einer Fehde gegen die Regierung oder richtiger gegen das Syſtem
wie dieſe für das Land bedeutſame verbreitet Ver
anlaſſung gegeben hat Die Landeszeitungen beſchweren ſich
darüber daß Nachrichten von Wichtigkeit und beſonderer Trag
weite über elſaß lothringiſche Verhältniſſe nicht direkt an die betr
Landeszeitungen gelangen oder aber durch das amtliche Organ
der Regierung die mit dem Manuſkript für die Landeszeitungen
erſcheinende Straßburger Correſpondenz veröffentlicht werden
ſondern ſtets erſt den Weg über Köln München Berlin oder gar
Paris nehmen Nun iſt es in ganz Straßburg eine bekannte
Thalſache daß der Gewährsmann der Kölniſchen Zeitung und
der Münchener Allg Zrg welche die Nachricht von der geſetz
lichen Regelung der Fremdenpolizei zuerſt drei Tage vor allen
anderen Zeitungen brachten zugleich der Leiter des Preßbureaus
im Miniſterium iſt Was iſt alſo natürlicher als daß er Nach
richten von Bedeutung die er vermöge ſeiner Stellung erhält
zunächſt für ſeine Blätter ausnützt ehe er ſie dann den il m unter
ſtellten Herren weiter giebt Daß über ein ſolches Verfahren die
Landespreſſe ungehalten iſt wird ihr von keiner Seite verdacht
werden können Wir geben gern zu daß die Regierung in einem
amtlichen Organe nur Thatſachen zur Veröffentlichung
bringen kann daß ſie alſo in ſolchen Fällen nicht in der Lage iſt
ihre amtliche Korreſpondenz zu benutzen wir wollen ihr auch
gern einräumen daß ſie zum Ausſtrecken ihrer Fühler in gewiſſen
vereinzelten Fällen große deutſche Blätter verwendet im all
gemeinen ſind aber auch wir der Anſicht daß die Landespreſſe
insbeſondere die größeren Blätter mehr berückſichtigt werden
müſſen Wir verlangen gleiches Licht für Alle Jm Jntereſſe
der Regierung im Intereſſe Elſaß Lothringens und endlich im
Intereſſe der geſammten deutſchen Preſſe liegt es aber daß in der
disher beobachteten Art und Weiſe der Verbreitung halbamtlicher
Nachrichten aus dem Reichslande eine gründliche Aenderung ein
geführt wird

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

44 Sitzung vom 15 Jan 1 Uhr
Das Haus beſchließt zunächſt die Einſtellung des Straf

verfahrens gegen das Reichstagsmitglied Joeſt und ſetzt ſodann
ſeine Berathung der Anträge Auer und Richter auf Reviſion
des Zolltarifs fort
Abg Wiſſer wildlib Mit der Tendenz der Anträge bin
ich ganz einverſtanden meine aber daß der Antrag Auer die
Sache zu einſeitig behandelt Jch ſtehe auf dem Standpunkte
daß die agrariſchen Zölle nur allmälig beſeitigt werden dürfen
und daß damit ein Aufgeben der Jnduſtriezölle Hand in Hand
gehen muß Die Zölle kommen nur dem Großgrundbeſitz zu
gute und fördern deſſen Wachsthum Dieſe Ausbreitung des
Großgrundbeſitzes iſt mehr ſchuld an der Entvölkerung des
platten Landes als die Jnduſtriezölle Wenn man den Nutzen
der Zölle mit der lex Huene begründet ſo iſt nicht zu vergeſſen
wie die Gelder aus dieſem Geſetze verwendet werden Jn
meinem Kreiſe ſind ſie dazu angewendet worden Polizeibeamte
gegen die Sozialdemokraten anzuſtellen Gewiß blühen die
Brennereien aber danken muß man vor einem ſolchen Gedeihen
wenn es nur durch Privilegien erreicht werden kann Die
kleinen Kornbrennereien ſind durch das Branntweinſteuergeſetz
ein geſchädigt worden ein großer Theil mußte den Betrieb

einſtellen
Herr Lutz hat im Namen aller Bauern geſprochen Dieſes

Recht muß ich ihm entſchieden abſprechen Er vergißt bei ſeiner
Berechnung von dem Vortheil der Getreidezölle ganz die Be
laſtung durch die Jnduſtrie Handels und Finanzzölle abzuziehen
mithin iſt ſeine Berechnung falſch und es ſtellt ſich nicht ein
Nutzen ſondern ein Nachtheil für die Bauern durch die Schutz
zollpolitit heraus Die Schutzzollpolitik hat Frankreich ſeit
Ludwig IV verarmen laſſen und die Folge davon iſt ein Zer
ſetzungsprozeß geweſen der die Revolution hat

nd in Frankreich kann nicht einmal ein ſo großer Schaden an
erichtet werden weil die Agrarzölle daſelbſt ein nothwendiger

Erſatz ſind für die ausgedehnten Jnduſtriezölle und weil es dort
keinen ſo ungeheuren ne giebt wie bei uns Man
begründet das Schutzzollſyſtem mit dem Hinweis auf die
Konkurrenz des Auslandes Aber Herrn v Helldorff und
v Rauchhaupt iſt ja ſchon die Konkurrenz im Jnlande zwiſchen
dem Oſten und Weſten zuviel Das ausländiſche Getreide können
wir gar nicht entbehren für Brauereizwecke z V iſt die aus
ländiſche Gerſte durchaus nothwendig Das lebhafte Beſtreben
nach Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Syſtems iſt daraus

e ren daß der Großgrundbeſitz an der eigenen Kraft ver
zweifelt

Auch die Zahlen des Abg Dr Buhl kann ich als richtig nicht
anerkennen Entſchieden widerſprechen möchte ich aber dem An
riffe Buhl s gegen den Abg Richter wegen des jetzigen Veraltens des Fürſten Bismarck Die Verdienſte des gürſten Bis

marck ſind ſehr groß ich erkenne ſie voll und ganz an aber er
hat nicht die Einheit des Deutſchen Reiches gegründet Die Eiu
heit des Deutſchen Reiches iſt nur gegründet worden durch die
traditionelle Politik der Hohenzollern durch den Selbſtwillen
Kaiſer Wilhelms J und durch das deutſche Volk Jch o die
Berechtigung einer ſolchen Verherrlichung des Fürſten Bismarck
nicht zu Sein Verdienſt beruht auf nichts als daß er von

Ditpelm I beruſen iſt und daß er dieſer Berufung ſtatt
gegeben hat

ch beautrage die Verweiſung des Antrages Richter an eine
Kommiſſion Beifall links

zunächſt noch nicht mit einer vollſtändigen Aufhebung des Paß Abg Zorn v Bulach Ekonſ Elſ Die ſüddeutſchen Ab
geordneten werden zum größten Theil für die Aufrechterhaltung
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des Zollſyſtems eintreten Jch kann Jhnen im Namen der Ein
wohner ElſaßLothringens nur zuruſen Aendern Sie nichts an
den beſtehenden Getreidezöllen Beifall rechts ElſaßLothringen
in welchem faſt nur kleiner Grundbeſitz iſt hat den meiſten An
theil an der deutſchen Weizenproduktion es baut 55 Proz der
ejammten Produktion Die Bauern haben in ElſaßLothringen
ch für die Aufrechterhaltung des Zollſyſtems ausgeſprochen ja

wollen noch eine Hört hört rechts Sie wollen
unnbhängig ſein vom Zwiſchenhandel und von der Börſe Die
Weizenpreiſe ſind jetzt niedriger als in der erſten Periode des
Schutzzolles Warum wollen Sie den Zoll noch herunterſetzen
Die Löhne ſind in Süddeutſchland ſo geſtiegen daß die Klein
bauern welche noch ſchutzzöllneriſcher ſind als die Großgrund
beſitzer einen Schutz haben wollen und müſſen Die Preiſe ſind
vor 20 Jahren noch viel höher geweſen damals mußten die
Wohlhabenden ſogar Schwarzbrot eſſen heute eſſen alle Weiß
brot Die Knechte ſchlafen bei uns nicht im Stall Die Herren
Künſtler welche immer von einer rationellen Landwirtſchaft
ſprechen vergeſſen ganz daß die Landwirthſchaft ſich nicht vom
Katheder machen läßt Herr Wiſſer meinte daß Frankreich ver
armt Er ſcheint die franzöſiſchen Zeitungen in lehter Zeit nicht
geleſen zu haben Er vergißt daß bei der letzten Anleihe viel
mehr gezeichnet worden iſt als aufgelegt war Jn Frankreich
wird gerade durch die liberale Partei der kleine Grundbeſitz in
beſonderen Schutz genommen und man ſchlägt ja jetzt dort ſogar
einen Zoll vor der höher iſt als bei uns Das liberale Frankreich
ſchützt ſich gegen die Einfuhr aus Oeſterreich Die Kleinbauern
verlangen keine Begünſtigung ſie wollen Gleichberechtigung
Wenn die Jnduſtrie geſchützt wird warum ſoll die Landwirth
ſchaft nicht daſſelbe verlangen können Während in Frankreich
die liberale Partei gerade für den kleinen Bauern eintritt
kümmert ſich die deutſche liberale Partei darum gar nicht ſebr
richtig rechts Wollen Sie die Auswanderung nach Frankreich
verhindern ſo vermeiden Sie auch daß es dem Kleinbeſitz in
ElſaßLothringen ſchlechter gehe als in Frankreich

Es iſt wahr daß der Großgrundbeſitz mehr Vortheil hat von
den Getreidezöllen weil er eben mehr Getreide zu verkaufen hat
Wer aber kein Getreide zu verkaufen hat kann froh ſein daß er
beim Großbeſitz Arbeit findet Wenn auch die Arbeiter und die
anz kleinen Bauern die nur ſo viel produziren wie ſie brauchen
einen Nutzen von den Getreidezöllen haben ſo hat doch ein ſehr
großer Theil einen Vortheil Bei uns verkauft eine kleine Ge
meinde von 400 ba 4000 Doppelcentner Getreide und hat eben
durch den Zoll einen Nutzen von 8000 der niemand weh
thut Abg Barth Wo kommen die 8000 M her Sie ver
geſſen bei Jhrer Argumentation daß nicht bloß das Brot in der
letzten Periode des Schutzzolles ſondern auch die Löhne geſtiegen
ſind Auch die Mühleninduſtrie in ElſaßLothringen verlangt eine
Aufrechterhaltung der beſtehenden Zölle weil ſie vom Zwiſchen
handel und der Vörſenſpekulation unabhängig ſein will Sie kann
jetzt direkt vom Bauern kaufen Jm Namen der Land und
Stadtbevölkerung von ElſaßLothringen bitte ich Sie dringend
den Antrag abzulehnen da ſonſt große Störungen im Verkehr
und Wohlſtand eintreten Für die Stellung die ElſaßLothringen
zu Deutſchland einnimmt iſt es doch wichtig daß man dort zu
frieden iſt Beifall rechts

Abg Dr v Komierowski Pole Wir ſtehen heute auf
demſelben Standpunkte wie früher indem wir für den Schutz der
Landwirthſchaft eintreten Die Vertheidiger der Anträge ſcheinen
zu befürchten daß es den Landwirthen zu gut gehen könne ſie
vergeſſen aber die Konſequenzen aus einem Nothſtande der Land
wirthſchaft zu ziehen Was würde der arme Mann für den ſich
dieſe Herren ſo ſehr erwärmen thun wenn die Landwirthſchaft
in einem Nothſtande ſich befände Dann würde er noch viel
ſchlimmer daran ſein als jetzt bei den angeblich hohen Brotpreiſen
Jn den öſtlichen Provinzen Preußens ſind die Löhne infolge der
Ausweiſungspolitik erheblich geſtiegen dadurch haben ſich die
Produktionskoſten ſehr vermehrt Bei jeder Gelegenheit ſagen
Sie Erſchüttern Sie nicht die Sicherheit der Jnduſtrie das gilt in
noch höherem Grade von der Landwirthſchaft Beifall bei den
Polen und rechts

Abg Dillinger Volksp Jch will auf das Lied welchesAbg Zorn v Bulach geſungen hat nicht eingehen
kann ich das was geſtern Hr v Hornſtein bezüglich der bäuer
lichen Verhältniſſe in Baden geſagt hat nicht unbeſprochen laſſen
Er ſagte unſere badenſiſchen Bauern beklagen ſich über drei
Dinge über den öſterreichiſchen Handelsvertrag über eme even
tuelle Aenderung in Bezug auf den Jdentikätsnachweis vor
allem über die Aufhebung der Viehſperre Er ſagte ſogar man
ſolle eine engere Freundſchaft mit Oeſterreich nicht erkaufen durch
einen Verrath an der bäuerlichen Sache Herr v Hornſtein mag
dieſe Anſicht als Privatmann oder vielleicht in ſeinem Wahlkreiſe
vertreten Wenn er aber hier im Reichstage als Sprecher des
badenſiſchen Bauernſtandes auftritt ſo behaupte ich daß das
was er ſagte eine Verkennung der thatſächlichen Verhältniſſe
unſeres Bauernſtandes iſt Hört hört links Er befindet ſich
auch im Jirthum wenn er behauptet daß unter den kleinen
Bauern eine große Anzahl den Vortheil von den Getreidezöllen
hätten das ſteht im Gegenſatz zu den Erhebungen die auf Ver
anlaſſung der badiſchen Regierung gemacht worden ſind Vor
einem Jahre hat ein Regierungsvertreter für Baden geſagt wenn
er auch einer mäßigen Erhöhung der Getreidezölle ſympathiſch
gegenüberſtehe ſo müſſe er doch die Meinung auf das
entſchiedenſte bekämpfen als ob dadurch die Lage der
kleinbäuerlichen Bevölkerung welche am meiſten hilfsbe
dürftig wäre irgendwie nennenswerth gebeſſert würde
Der Nutzen der Getreidezölle kommt alſo in Baden einem ver
ſchwindend kleinen Theile der landwirthſchaftlichen Bevölkerung
zu gute Aber auch die Bebauptung des Abg v Hornſtein als
ob in Baden Stimmung gegen die Aufhebung der Sperre wäre
iſt irrig Gerade in letzter Zeit Haben verſchiedene ſtädtiſche Be
hörden ſich hilfeſuchend an das Miniſterium gewandt wegen der
Grenzſperre und dieſes hat auch Schritte gethan zur Erleichterung
des Grenzverkehres und dieſen Schritt damit begründet daß ſich
ein bedeutender Rückgang des Fleiſchgenuſſes und ſomit eine Ver
ſchlechterung der Ernährung bemerkbar gemacht habe Auch der
Ausfall der Wahlen in Würtemberg und Baden ſollte zu denken
geben Jch kann die Verſicherung geben daß gerade in

aden die Vertreter der Volkspartei ihre Wahl dem Umſtande
u verdanken haben daß ſie verſprochen haben für eine Herab
etzung der Lebensmittelzölle zu wirken Deshalb fielen die

Wähler von dem Centrum ab Wenn Herr v Hornſtein ſagte
wir wollen eine engere Freundſchaft mit Oeſterreich nicht erkaufen
durch Verrath an dem Bauernſtande ſo iſt das eine ganz ver
kehrte Anſchauung unſerer Zuſtände und ich rufe ihm zu Wir
wollen eine fernere Begünſtigung des ländlichen Grundbeſitzes
nicht dulden weil wir ſonſt einen Verrath begehen könnten an
den wahren Jntereſſen des Volkes und darum bin ich für eine
Herabſetzung der Lebensmittelzölle Lebhafter Beifall links

Abg Graf Hoensbruch Centr Der Schriftſteller Dr
Brömel hat ſich geſtern hauptſächlich gegen den Bauer Lutz ge
wandt Jch erkenne die Redefertigkeit des Herrn Schriftſtellers
Dr Brömel an Vicepräſident Graf Balleſtrem erklärt es
für micht üblich Abgeordnete nach ihrem Amt außerhalb des
auſes zu bezeichnen Allein wenn es ſich um die Bewirth

chaftung eines Landgutes handelt ſo würde ich mich lieber in
die Hand des Bauern Lutz als in die Hand des Herrn Brömel
eben Die Statiſtik des Abg Brömel war eine vollſtändigh Er gab die Zahl der landwirthſchaftlichen Betriebe in
eutſchland auf 5 h Millionen an Jn dieſer Statiſtik ſind aber

auch alle Handwerker Kaufleute Beamte aufgenommen die
irgend ein Gartengrundſtück haben Es iſt geradezu ein Unſinn
da von Landwirthen zu ſprechen Wollen Sie die Zahl der
wirklichen landwirthſchaftlichen Betriebe haben ſo müſſen Sie

Seückenstofſe
schwarz Weiss u farbig

Wohl aber

2 Millionen davon abziehen Die Herren behaupten fort und
fort daß der Zoll das Brot vertheuere Das iſt nicht wahr
Nach einer karlsruher Statiſtik iſt der jetzige Brotpreis gegen
über dem von 1873 um 8 Pf pro l ilo zurückgegan en ja
der Brotpreis iſt auch jetzt im Verhältniß zum gern
preiſe als er in den ſiebziger Jahren war Auf das Fleiſch hat
wohl die Sperre eine preisſteigernde Wirkung gehabt aber die
Zölle haben gar keinen Einfluß darauf Das beweiſt der Um
ſtand daß die Fleiſchpreiſe an der holländiſchen ren höher
ſind als an der öſterreichiſchen Man beklagt ſich über das Ein
fuhrverbot amerikaniſchen Speckes Nach meiner Erfahrung aber
iſt trotz aller Vorſichtsmaßregeln doch 99 Proz alles aus Holland
nach Deutſchland eingeführten Specks amerikaniſchen Urſprungs

ch bin nicht zweifelhaft darüber daß wenn die Maßregeln zum
Schutz der Landwirthſchaft beſeitigt würden ein Sturm der Ent
rüſtung durch die ganze rheinländiſche Landbevölkerung gehen
würde Die Sozialdemokraten fürchten daß die Zufriedenheit
der Arbeiter wachſen wird wenn die Löhne ſteigen infolge dieſes
Schutzes Bis jetzt haben ſie noch keine Anhänger auf dem
Lande Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Durch ſolche
Agitationen wollen ſie in die landwirthſchaftlichen Kreiſe hinein
kommen Sie wollen künſtlich die Grundbeſitzer vom Grund und
Boden trennen ſie wollen ländliches Proletariat ſchaffen Alle
anderen Abſichten ſind eitel Lug und Trug Jhre Sprache von
den traurigen Verhältniſſen der ländlichen Arbeiter iſt die der
Schlangen im Paradies Alle diejenigen aber die die Zufrieden
heit der Bevölkerung wirklich wollen bitte ich die Anträge ab
zulehnen Beifall im Centrum und bei den Konſervativen

Abg Dr Barth dfr Herr Zorn v Bulach hat ſich heute
als Vertreter des franzöſiſchen Protektionismus gezeigt Da
wir Liberalen in Deutſchland uns auf der freihändleriſchen Seite
befinden während der von Zorn v Bulach geprieſene franzöſiſche
Liberalismus in dem ſchutzzöllneriſchen Fahrwaſſer ſchwimmt iſt
ſehr einſach Der Liberalismus der heute die ſchutzzöllneriſche
Fahne in Frankreich hoch hält das iſt dieſelbe Sorte von Libera
lismus die unter der Regierung der Orleans Mitte der dreißiger
und fünfziger Jahre wahre Orgien der Schutzzollpolitik feierte
dieſelbe Sorte von Liberalismus der man die berühmten Worte
zurief Enrichissez vous Es iſt dieſelbe Sorte von Liberalismus
die es fertig gebracht hat den Orleanismus derartig abzuwirth
ſchaften daß nachher als natürliche Frucht der Cäſarismus folgte
GHört hört links Gerade dieſe Jntereſſenpolitik des ſogenannten
Liberalismus in Frankreich muß uns wenn wir Sinn für hiſto
riſche BVetrachtungen haben dahin führen uns von einem ſolchen
Syſtem abzuwenden Das gebe ich Herrn Zorn v Bulach ohne
weiteres zu daß der ſchutzzöllneriſche Liberalismus in Frankreich
und unſer Liberalismus von Grund aus verſchiedene Dinge ſind
und darauf ſind wir ſtolz Sehr gut links

Herr Zorn v Bulach iſt bei ſeiner Schilderung der guten Ver
hältniſſe in Elſaß Lothringen die Antwort auf meine Frage wer
die erzielten Mehreinnahmen bezahlt ſchuldig geblieben Was
der eine durch dieſe Maſchinerie gewinnt muß doch der andere
verlieren Abg v Schalſcha n Es ſcheint als ob
Herr v Schalſcha meinte daß die 8000 M von den Vereinigten
Staaten gekommen ſind Heiterkeit Wenn die t unſeres
Antrages wie die konſervativen Redner geſtern ausführten ſich
durch ſofortige Abſtimmung über den Antrag ſtatt vorheriger
Kommiſſionsberathung befriedigt fühlen ſo kann uns das voll
ſtändig recht ſein wenn ſich ſofort zeigt wer für und wer gegen
unſere Anträge iſt Um ſo weniger kann es von Bedeutung ſein
ob die Herren ihre augenblickliche formale Majorität durch Ab
ſtimmung zum Ausdruck bringen weil unſer Antrag nicht darauf
berechnet war von heute auf morgen ſchon eine Mehrheit zu
ſammeln ſondern unſer Antrag bildet das Programm einer voll
ſtändigen Zoll und Steuerreform die der Natur der Dinge
nach erſt im Verlauf von Jahren voll durchgeführt werden kann
Sie alle fühlen wie wir daß der Wind ſeit einem Jahre umge
ſchlagen hat und wenn wir noch die Freude haben ſollten daß
die Vertragsverhandlungen mit Oeſterreich zum Abſchluſſe führen
dann werden Sie ſelbſt wenn die Regierung in dieſem Handels
vertrage eine Ermäßigung der Getreidezölle vornimmt für dieſe
Ermäßigung eintreten Rufe rechts und im Centrum Nein
nein Sollten Sie wirklich ſo unvorſichtig ſein die Meinung
Jhrer Majorität auch einem ſolchen Vorſchlage gegenüber zum
Ausdruck zu bringen dann würde ich im höchſten Grade
befriedigt ſein denn dann werden wie ich annehme die ver
bündeten Regierungen gezwungen ſein den Reichstag aufzu
L y n dann iſt es mit Jhrer Majorität aus Große Unruhe
rechts

Ueberraſchend war daß Herr Graf Kanitz geſtern alles mögliche
Schlechte über die induſtriellen Zölle ſagte Jch unterſchreibe
das Auch ich halte die induſtriellen Schutzzölle für beinahe
ebenſo ſchlecht als die agrariſchen wenn auch nicht ganz ſo ſchlecht
und ich bin mit meinen Freunden durchaus für die Abſchaffung
des induſtriellen Zollſchutzſyſtems Aber zu verlangen daß nun
alles auf einmal geſchieht das ſcheint mir doch ein wenig zu
weit zu gehen Sie können wenn Sie einen bezüglichen Vor
ſchlag machen in jedem Augenblick auf unſere Mitwirkung zählen
Aber das Verlangen alles auf einmal zu machen ſtellen Sie doch
nur deshalb weil Sie wiſſen daß man einen ſo großen Pudding
nicht auf einmal aufeſſen kann Heiterkeit ſondern nur ſftückweiſe
Und gerade deshalb ſangen wir damit an wo die Zoll und
Wirthſchaftspolitik am allerwenigſten zu vertheidigen iſt und das
ſind die Getreidezölle

Die Vertheidiger der Schutzzölle ſuchen fort und fort begreiflich zu
machen daß die Getreidezölle nothwendig ſind um den Bauern zu
ſchützen Die Situation iſt für ſie bereits ſo ſchlimm daß ſie ſich mit
ihren Jntereſſen hinter den breiten Rücken des Bauern ſtellen müſſen
Wird aber wirklich hier das Jutereſſe des landwirthſchaftlichen Ge
werbes gewahrt Das land wirthſchaftliche Gewerbe als ſolches hat gar
kein Jnterefſe an den agrariſchen Zöllen Unruhe rechts Sie unter
ſcheiden nicht genug zwiſchen dem Bebauer und dem Beſitzer des
Grund und Bodens Nur letzteren intereſſiren die agrariſchen
Zölle Unruhe rechts Jhre Unruhe zeigt mir daß Sie dieſen
Geſichtspunkt noch nicht genügend unterſucht haben Lachen
rechts Denken Sie ſich auf der einen Seite z B einen an der
Börſe reich gewordenen Bankier Dieſer Bankier der vielleicht
Hafer von Gerſte nicht unterſcheiden kann kauſt ſich Rittergüter
und verpachtet ſie Dieſer Mann iſt doch nicht ein Repräſentant
des landwirthſchaftlichen Gewerbes Der Pächter iſt ein mit
den beſten Kenntniſſen ausgerüſteter Landwirth dem aber kein
Rittergut an der Wiege geſtanden hat und der gezwungen iſt
aus ſeiner Kenntniß des landwirthſchaftlichen Gewerbes ein Ge
ſchäft zu machen Glauben Sie daß der Mann das Jntereſſe
hat einen recht bohen Pachtwerth zu entrichten Nein er hat
nur das Jntereſſe ſeine Kenntniſſe möglichſt prodnktiv zu ver
werthen Und darum darf er nicht gezwungen werden durch die
Geſetzgehung einen zu hohen Pachtpreis zu bezahlen Der eigentliche
Zweck dert Agrarzölle beſteht darin den Werth von Grund und Boden
zu ſteigern Am 28 November 1884 hat der Staatsſekretär von
Burghart uns noch erklärt wenn die Getreidezölle das erfüllen
was ſie ſollen ſo werden ſie den Preis von Grund und Boden ſteigern
Weil ſich nun nach der Natur der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
nach dem Preiſe von Grund und Boden auch der Pachtpreis ſtellt
ſo habe ich recht wenn ich ſage Sie machen es demjenigen der
nicht im Beſitz von Grund und Boden iſt aber im Beſitz von
landwirthſchaftlicher Kenntniß ſchwer dieſe Kenntniſſe im Jnlande
zu verwerthen Deshalb ſind Sie Gegner der wahren Intereſſen
des landwirthſchaftlichen Gewerbes Jſt aber die Perſon des
Beſitzers und Bebauers dieſelbe ſo täuſcht ſie ſich über ihr wahres
Jntereſſe Ein Jntereſſe an dem Beſtehen von Zöllen haben nur
diejenigen die nicht hre Arbeit in ihren Beſitz hineintragen

nur bewährte Qualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen z rössto Auswahl
Denn dadurch wird der Preis von Grund und Boden ein hoher

nicht mehr anzuwenden ſeien

und ſie bekommen hohe Pachterkräge Die Behaupkung alſo daß
der Bauer ein Jnutereſſe an der Aufrechterhaltung der Getreide
zölle hat iſt grundfalſch Das Jntereſſe beſteht nur beim Groß
grundbeſitz und iſt um ſo größer je mehr ſich Grund und Boden
in einer Hand anhäuft

Die heute hier vertretene Anſicht daß die Zölle den Getreide
preis nicht erhöhen hat Hr v Helldorff 1887 noch einen Troſt
für ſchwache Gemüther genannt Es kommt mir beinghe vorals ob das Gemüth des m v Helldorff jetzt ſchwach wäre und

er ſich ſelbſt dieſen Troſt ſpendete Heiterkeit Ein Beweis
dafür daß der Zoll eine Wirkung auf den Preis ausübt iſt der
Umſtand daß der Preis im Jnland und im zollfreien Ausland
ungefähr eine Differenz hat in der Höhe des Zolles Der Satz
das Ausland trägt den Zoll bedeutet doch nur es wird bewirkt
daß der Preis auf dem Weltmarkt ſinkt und das auf uns zurück
fällt Das kann für Roggen ja ſtattfinden Trotzdem ſind die
Roggenpreiſe in die Höhe gegangen weil eben das Getreide zu
dem nothwendigen Lebensunterhalt gehört Der Konſum hierinkann nicht andnen und deswegen liegt keine Veranlaſſung vor

für das Ausland mit den Preiſen herunter zu gehen Würde
aber thatſächlich durch die Schutzzollpolitik auf dem Weltmarkt
der natürliche Preis heruntergedrückt werden ſo wäre das nur
ein neuer Schuldpoſten denn dann würde dieſe Politik nicht nur
das ſchädigen ſondern auch das Ausland Hente glaubt
kein Menſch mehr in Deutſchland daß das Ausland den Zoll
trägt Die Bevölkerung hat ſchon heute genug begriffen daß ſie
ihn ſelbſt bezahlt Sie hat von Monat zu Monat immer mehr
erkannt daß die protektioniſtiſche Geſetzgebung nichts anderes iſt
als eine Beſtenerung der inländiſchen nationalen Arbeit zu
Gunſten des Kapitals

Der Protektionismus iſt nichts anderes als eine von der Geſetz
gebung gewollte künſtliche e des Kapitals ſowohl des
in der privilegirten Jnduſtrie wie des in der privilegirten Land
wirthſchaft angelegten Kapitals und ich habe mich gewundert
wenn ich von Vertretern des Großgrundbeſitzes mit ſo großem
Behagen Angriffe gehört habe gegen das mobile Kapital Wenn
Sie das Gefühl davon hätten wie bedenklich dieſe An
griffe ſind ſo würden Sie ſie ſicher unterlaſſen Aber
man ſieht nicht ein daß das Kapital welches im Großgrund
beſitz angelegt iſt für die ſozialiſtiſche Kritik unendlich viel mehr
Blößen bietet als das mobile Kapital das ſich viel leichter zum
Gemeingut umwandeln läßt Jch gehöre ja zu den entſchiedenſten
Bekämpfern des Sozialismus Lachen rechts Die Herren Sozial
demokraten werden das beſtätigen Abg Singer Ja ja
Heiterkeit Aber gerade deshalb will ich Jhre ſelbſtmörderiſche
protektioniſtiſche Politik nicht unterſtützen Denn durch nichts können
Sie ſo ſehr dem Sozialismus in die Hände arbeiten als dadurch
daß Sie dieſe Kapitaliſtenpolitik weiter fortſetzen Es giebt nur
ein wirkſames Mittel um den Sozialismus zu bekämpfen datz
Sie die gerechten Beſchwerden der großen Maſſen des Volkes be
rückſichtigen und eine derartige Politik wie Sie ſie ſeit 12 Jahren
geführt haben verlaſſen Jch freue mich daß die Regierung
wie es ſcheint nach dieſer Richtung bin einen etwas größeren
Standpunkt einzunehmen geſonnen iſt wie es unter Fürſt Bis
marck der Fall war Jch glaube gerade hier iſt das Wort am
Platze volentem dacunt noſentem trahunt Wenn Sie rechtzeitig
einlenken haben Sie die Sache in der Hand wenn nicht dann
wird die große Maſſe der Bevölkerung in den künftigen Wahlen
immer aufs neue auf dieſen wunden Punkt hinweiſen und Sie
werden dann wahrſcheinlich nicht ſo billig davonkommen Sie
haben ja geglaubt dieſer Alternative ſich entziehen zu können
indem Sie es mit Jhren ſtaatsſozialiſtiſchen Mitteln verſuchen
der ſozialiſtiſchen Unzufriedenheit entgegenzutreten Aber die
paar Tropfen ſozialpolitiſchen Oeles welches Sie in die aufgeregten nen getröpfelt haben haben dieſe Wogen nicht be
ſänftigt Nein es iſt erforderlich daß überhaupt mit der ganzen
Jntereſſenpolitik gebrochen wird welche die letzten Urſachen dieſer
aufgeregten Wogen ſind Denn nur dann werden Sie darauf
rechnen können daß ein wirklicher ſozialer Frieden eintritt und
nur ſo werden Sie m ne die Sozialdemokraten
bekämpfen Lebhafter Beifall linksAbg v Kardorff Reichspartei Abg Richter hat es auch
geſtern wieder nicht unterlaſſen können den Fürſen Bismarck zu
verunglimpfen Der Präſident rügt das Wort verunglimpfen
als parlamentariſch unzuläſſig Es iſt dem Abg Richter noch
immer nicht der Verſuch gelungen ſich als einen größeren
Staatsmann als Fürſt Bismarck zu erweiſen Abg Richter
kann ſeine Angriffe auf den Fürſten Bismarck thurmhoch häufen

er wird doch niemals das Maß ſonveräner Verachtung er
reichen das Fürſt Bismarck ihm entgegenbringt Heiterkeit links
Beifall rechts Was die Schutzzollfrage betrifft ſo ſtehe ich
mit meiner Erklärung gegen den Artikel der Poſt keineswegs
allein meine Fraktion ſchließt ſich zumeiſt ihm an In der
Frage der Handelsverträge habe ich mich nicht wie Abg Richter
meinte jetzt durch die Hamb Nachr belehren laſſen mich
hat in dieſer Frage ſchön 1881 Fürſt Bismarck bekehrt Rufe
bei den Sozialdemokraten Fußtrittstheorie Dieſe Theorie
üben freilich gewiſſe Thiere dem todten Löwen gegenüber
Große Unruhe Redner führt dann aus daß die Rechte

des Hauſes für eine Herabſetzung der Getreidezölle nicht
ſtimmen könne weil ſie dies vor ihren Wählern nicht verant
worten könne Eine ihm heute zugegangene Petition aus bäuer
lichen Kreiſen beweiſe doch am ſchlagendſten daß der Vauer an
den Getreidezöllen großes Jntereſſe habe Die Regierungen ſollten
dieſe Petition doch nicht unbeachtet laſſen ſie ſeien woht über
haupt nicht immer völlig informirt über die Stimmung der Nation

Seit Abſchaffung der offiziöſen Preſſe fehlt es an der Möglichkeit
in einem geeigneten Organ den Standpunkt der ſtaatserhaitenden
Parteien zu vertreten Allein die gut organiſirte Centrumspartei
mache davon eine Ausnahme Abg Hermes ruft Sie ſprachen
von ſtaatserhaltenden Parteien Freilich und dazu gehöre die
freiſinnige Partei nicht Beifall rechts

Die Berathung wird hierauf auf Freitag 1 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Ausland
England An eine baldige Beendigung des ſchottiſchen

Bahnarbeiterausſtandes iſt auch nach den heute darüber
vorliegenden Nachrichten nicht zu denken Die geſtern in
Glasgow ſtattgehabte Verſammlung der Streikenden beſchloß
den Ausſtand fortzuſetzen die Leute können es auch eine Zeit
lang aushalten falls die Mittheilung des ſozialiſtiſchen Agitators
Burns ſich beſtätigen ſollte daß vom Vorſtand der engliſchen
Gewerlvereine 20,000 Lſtrl zur Unterſtützung der Streikenden
bewilligt ſeien

Fraukreich Da der Miniſterpräſident Freyeinet noch
imier nicht wiederhergeſtellt iſt trat geſtern der Miniſlerrath
nicht zuſammen

Gegenüber der e des Avenir militaire wonach
Freycinet angeordnet habe daß im Hinblick auf das projektirte
Deplacement der Pariſer Ringmauern die Geſetze
über Militärſervituten vom 1 Januar ab nicht mehr anzu
wenden ſeien bemerkt das Echo de Paris Freycinet habe
zwar angeordnet gegenüber den den Befeſtigungswerken be
nachbarten Grundbeſitzern wohlwollend vorzugehen habe jedoch
keineswegs befohlen daß die Geſetze über die Militärſervituten

Fortſetzung in der 1 Beilage

J Lew im



r

W HKHauptziehung aisloneries Komel Preuss 183 Staatslotterie
vom 20 Jannar bis 7 Februar täglich 4000 Gewinne

winn 600 000 MarkHanptse mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter

Hriginal Tooſe Ziehung event nach Gewinnauszahlung

Mk 220 Mk 110 Mk 55 Mk 28
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Antheile i 44 i 27 i 22 i 13,75 20 IIz V 560 3,50 tS Für Porto u Liſte ſind 75 5 beuitg
8 aats Lotterie Effecten Handlung SS Croner K O Bauk und Wechſel Geſchäft 5

Berlin Unter den Linden innerhalb der Paſſage
Telegramm Adresse Croner Berlin Passage i
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See Scae e r STaschentüchermit kleinen Webefehlern das Dtzd von 1 Mk an ſind jetzt
wieder vorräthig 2
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S bowitz Go AW A acobowitz Co Ange ee W rn e eVeſtes eiſerues Banngteril
Träger Hartivichſchienen Eifenbahn

ſchienen Säulen Fenſter Treppen e
ERiserne Viehbarrièren

liefere zu billigſten Preiſen
Reichhaltiges Lager 30jähr Specialität

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche

Berechnungen unentgeltlich
Maſchinenfabrik und Eiſengiefſzerei
Halle a d Giebichenſtein

Leipziger
Böbreudamplkennel Pabrt

Breda Co
r Schkeuditz bei n wirnoonrpha r N ür alle IndustrieWasserröhrenkessel ne e Puten

Inunen Verschlüssen
Sicherheits Dampfhkessel für electr

D Leutert

nach Reichsgesctz in und unterBeleuchtung ete ber Rennen anker
S S e S De S S S S e c n

haun Paber Bleigtiſt
Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte c angeboten

werden welche mit den Anfangsbnuchſtaben J I und Lyra ge

oldaer Gänselehber Trüffel und
Trüffellehberwurst

äelicaten Lachs und gekochten Schinken alle Sorten

ſtempelt ſind mache ich das konſumirende Publikum höflich darauf
aufmerkſam daß alle ſolche mit J geſtempelten Bleiſtifte c

Bleiſtifte ſind mit meinem vollen Namen Johann Faber
und als Schutzmarke mit zwei ſich krenzenden Hämmern geſtempelt J

e

nicht aus meiner Fabrik ſtammen Alle echten Johann Faber

90 im
PeinstePeinste Ap

Braunschweiger und Thüringer Fleischwaaren
Täglich frische Frankfurter und Fraustädter

Siedewürstehen
Rügenwalder Gänsebrüste

I saſtigen Sehweizer Holländer Edamer Strass
burger sehachtel Roquefort Chester Neufchateller
Camembert Kronen Sehloss Soldiner Limburger

Richeimer Käse echte Wiener Appetit Käschen
Westf Pumperniekel ca 2 Pfd 40 cc 4 Pfd 75

Denkbar feinsten Astrachaner u grosskörnigen VUVral
Caviar Strassburger Gänseleber Pasteten per Terrine von
70 an fetten er Rheinlachs grosse ger Elbaale

Kieler Bücklinge Sprotten Fettſlondern
Lüneburger Fürsten Neunaugen

Anl Lachs Hummer in Gelée Ochsenmaulsalat
Berl Rollmops russ Sardinen Anchovis Appetit Süld

Delicatessheringe in 6 verschiedenen Saucen
empfehlen zu billigſten Preiſen

Gleim Windmüller
Leipzigerſtraße 9596 Fernſprecher 534

Pingang von Neuheiten in

Ball Kleiderstoffen

I Selbſtkoſtenpreis

Batterie
Dampferzeuger Batterie Dampferzeuger 5

D R P 41379 Bei Bedarf nachträglich leicht zu 2
Ohne Concurrenz m Fergrössern
3 bis 500 m Heizfäche Aufstellbar in bewohnten Räumen bei

geringstem Raumbedarf 2
er Dampfraum und Wasserraum belie 9e big für bes Zwecke herzustellen gg

h Kein Lecken der Rohbrsitze
c r Leichte Zugänglichk zu allen Theilen 2n n i Keine schwierige Reparatur Sg I Rauchfreie Feuerung auf Treppen und 2

Planrost bei geringstem Brennstoft

Keine Transportsehwierighkeiten 2 e

Simplexmotoren
D R P 11990 und 31373

e
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Auch Ka
Billigste vortheilhafteste BetriebsKr

Für Klein un ross Industrie
Dampfmaschinen

der g mit Meyer scher und verbesserter Ridersteuerung
bis 60 Pferdestärken

Zwillings und Verbund FBlaschinen,

äfte

Wasser Laft und Compressfionspumpen stehbend und liegend
Transmissionen nach Sellers System Rohguss Lieſerungen

Motorenfabrik MHerseburg Goepel Scheinhütte FlIerseburg a S

Tanz VUunterrricht
Unser 2ter Carsus beginnt Montag den 26 Januar im

Saale des Höel Zum Kronprinzen Geſl Anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung Karlistrasse 27 oder Herr
mannstrasse 16 von 10 3 Uhr
B V BRoCCO Uhiversitäts Tanzlehrer

ensfio mee
und höhere Mädchenschule

in Jlmengan in Thür
Gewiſſenhafte körperliche und geiſtige Pflege Gründlicher

Unterricht Engländerin und Franzöſin im Hauſe
Proſpecte und Referenzen durch die Vorſteherinnen I C Mahr

Callnbergerin

e CLhriigen
Unterrichts u Erziehungsauſtal

für Töchter höherer Stände
Aufnahme von Kindern und jungen Mädchen zur Vollendung ihrer Ausbildung

Sophie Simon Erfurt
Vekanntmachnng

e

Gegründet
1869

Da ich nun mein neuerbautes Haus mit Laden habe verlaſſen müſſen
vo ich ſeit 48 Jahren mein Schnittgeſchäft betrieben habe und jetzt in mein

S Saus Nr 20 gezogen bin ſo bitte ich auch fernerhin um das Wohlwollen
S meiner geehrten Kundſchaft wofür ich im Voraus beſtens danke

Jch verkaufe von jetzt ab wie früher alle meine Artikel noch für den

Landsberg Bez Halle im Januar 1891

L Sack Witz sentor
Stettiner Pferdelooſe

ä 1 Mark 11 Stück 10 Mark
Ziehung am 12 Mai 189

Wiederverkäufer erhalten Rabatt und Looſe in Commiſſion
Unbekannte Firmen werden um Aufgabe von Empfehlungen
Richard Schroedei Gr Ulrichſtr 48

Halle g S

via r engo Viador Hamburg Wien
directer Import erste Bezugsquelle

empfiehlt unter Garantie der Reinheit und Echtheit ihre hoch
alten abgelagerten spanischen u portugiesischen e
anken u Frühstücksweine

Malaga Madeira Marsala Sherry Lacrimae Christi
WPortwein roth und weiß

Verkauf in und I Flaſchen zu Originalpreifen bei den Herren
Apotheker Fieth Victoria Apotheke
Gebr Keller Nchf Paul Evers Droguenhandlung

Gr Ulrichſtraße 10
Reinhold Pietsch Merſeburgerſtraße 41b

Special Geschäft
in Butter Eiern Käſe und ff ſelbſteingemachten Früchten ſowie

ff Wurſt und Fleiſchwaaren
A Wieprecht Charlottenſtr 3

Ich habe mich in Schkeuditz als
Arzt niedergelassen Meine Wohnung
befindet sich Markt s neben dem
Hötel zur Sonne

Sprechstunde 1012 Uhr
Dr Kloetzseh

pract Arzt Wundarzt und Geburtshelfer

Habe mich hier zur Ausübung der
naturärztliehen und chirurgischen Praxis
niedergelassen

uido Pickert
examin prakt Vertr der arzneiosen
Heilweise früber Assist d Hrn Sanitäts

rath Dr med Meyner in Chemnitz
Halle a/S

Grosse Steinstrasse 42 II
Sprechzeit täglich mit Einschluss

der Testtage von 11 Uhr Vorm
Unentgeltliche Sprechstunde für notorisch
Arme täglich von 11 12 Uhr

Wer ſich e ſolch Wehl ſchen heizb Bade9 l kauft kann 9
m 5 Küb Waſſ u

e Ko Kohl tägl warm
e baden Jeder der diesh hieſt verl p Poſtk d

S außsf ill Preisc grat
Weyl Berlin W

v Mauerſtr IHrancozuſendung Theilzahlung

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Anzeige

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung daß mein Ge
ſchäftstheilhaber Edmund Klemm
heute früh nach längerer Krankheit
ſanft entſchlafen iſt

Beeſen a d Elſter bei Halle a S
Bernard Möllers

Firma Kleinm Möllers
Handelsgärtnerei

Heute den 14 Januar Abends ſtarb
nach 6wöchentlichem Krankenlager unſere
gute ſorgſame Mutter und Schwieger
mutter verwittwete Henriette Lauch
geb Mennicke

Dies zeigen ſtatt jeder beſonderen
Meldung an

Wansleben und Teutſchenthal
S Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

W ſchluß iſt heute früh 1 Uhr plötzlich
und unerwartet unſer guter innigſt
geliebter Alfred im noch nicht vollendeten
I Lebensjahre ſanft entſchlafen

Um ſtilles Beileid bitten
Schotterey den 15 Januar 1891

A Wegeleben und Frau
Verſpätet

Dankſagnug
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme

bei dem ſo herben plötzlichen Todesfalle
meines geliebten Mannes unſeres unver
eßlichen Vaters des Hausbeſitzers
lugnſt Klemm für den reichen Blu

menſchmuck des Sarges ſowie allen Ver
wandten Gönnern und Bekannten für
das ehrende Geleit zur letzten Ruheſtätte
ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten
Dank insbeſondere auch Herrn Paſtor
Vorſter für ſeine überaus troſtreiche
Grabrede unſern herzlichſten Dank

Landsberg
Die trauernde Wittwe Klemm

nebſt Kindern

Bettfedern u Daunen u fertige Betten Betthezüge n Vetttücher
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen Robert Steimmmetz Teipzigerſtraße l

Für den Jnſeratentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


